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feststellend, dass es erstrebenswert ist, diese Frage nach
Bedarf weiter zu verfolgen,

1. erklärt erneut, dass wirksame Maßnahmen ergrif-
fen werden sollen, um die Entstehung neuer Arten von Mas-
senvernichtungswaffen zu verhindern;

2. ersucht die Abrüstungskonferenz, die Frage unbe-
schadet der weiteren Überprüfung ihrer Tagesordnung nach
Bedarf weiter zu verfolgen, mit dem Ziel, erforderlichenfalls
Empfehlungen zur Führung konkreter Verhandlungen über
bestimmte Arten derartiger Waffen abzugeben;

3. fordert alle Staaten auf, etwaige Empfehlungen der
Abrüstungskonferenz sofort nach ihrer Abgabe wohlwollend
zu prüfen;

4. ersucht den Generalsekretär, der Abrüstungskon-
ferenz alle Dokumente zuzuleiten, welche die Behandlung
dieses Punktes durch die Generalversammlung auf ihrer
sechsundsechzigsten Tagung betreffen;

5. ersucht die Abrüstungskonferenz, in ihren Jahres-
berichten an die Generalversammlung über die Ergebnisse ei-
ner etwaigen Behandlung dieser Frage Bericht zu erstatten;

6. beschließt, den Punkt „Verbot der Entwicklung
und Herstellung neuer Arten von Massenvernichtungswaffen
sowie neuer derartiger Waffensysteme: Bericht der Abrüs-
tungskonferenz“ in die vorläufige Tagesordnung ihrer neun-
undsechzigsten Tagung aufzunehmen.

RESOLUTION 66/22

Verabschiedet auf der 71. Plenarsitzung am 2. Dezember 2011, in
einer aufgezeichneten Abstimmung mit 124 Stimmen bei 4 Ge-
genstimmen und 46 Enthaltungen, auf Empfehlung des Aus-
schusses (A/66/403, Ziff. 7)10:

Dafür: Afghanistan, Ägypten, Algerien, Angola, Antigua und
Barbuda, Arabische Republik Syrien, Argentinien, Armenien,
Aserbaidschan, Äthiopien, Australien, Bahamas, Bahrain, Ban-
gladesch, Barbados, Belarus, Belize, Benin, Bhutan, Bolivien
(Plurinationaler Staat), Brasilien, Brunei Darussalam, Burkina Fa-
so, Chile, China, Costa Rica, Côte d’Ivoire, Demokratische Volks-
republik Korea, Demokratische Volksrepublik Laos, Dominikani-






